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Vorwort
Das Trentino – Bergland unter südlicher Sonne, in dem sich das eindrucksvoll 
Hochalpine mit spürbar mediterranen Akzenten verbandelt. Von den Eisfel-
dern des Adamello und den Felsburgen der Dolomiten bis hinunter an die 
Gestade des Gardasees umfasst dieses Gebiet eine unglaubliche landschaft-
liche Spannbreite, deren Entdeckung die besondere Faszination des Berg-
wanderns ausmacht. Schon die geologischen Verhältnisse, die jeder Gebirgs-
gruppe ihr eigenes Gepräge verleihen, sorgen für eine außergewöhnliche 
Vielfalt: Kristallingestein in den südlichen Ortler-Alpen, der jeden Bergsteiger 
geradezu »elektrisierende« Dolomit in der Brenta und den Dolomiten selbst, 
rötlicher Porphyr in der Lagoraigruppe, kompakter Tonalit im Adamelloge-
biet, Kalk in den südlichen Gefilden rund um Gardasee und Monti Lessini ... 
Wer mit offenen Augen durchs Gebirge streift, lernt zunächst einmal das 
Staunen und dann vielleicht peu à peu auch ein paar dieser erdgeschichtli-
chen Wunder zu verstehen.
Auf den Spuren der Geschichte ist man im Trentino ohnehin häufiger unter-
wegs. Gerade in den Bergen treffen wir immer wieder auf ehemalige Militär-
wege, machen uns die Relikte des Ersten Weltkriegs beklommen. Dieser 
drückte einer hart umkämpften Frontlinie quer durchs ganze Land – von der 
Marmolada über Lagorai, Valsugana, Pasubio und Gardaseeberge bis hinü-
ber zum Adamello – vor gut 90 Jahren seinen schwer lastenden Stempel auf. 
Das vormals zur Habsburgermonarchie gehörende Trentino wurde danach 
italienische Provinz. Freilich darf und soll heute wieder die Freude und Le-
benslust am Berg im Vordergrund stehen, wenn wir uns an abwechslungs-
reichen Wegverläufen, herrlichen Panoramen, verträumten Bergseen oder 
einer namentlich in der Gardaseeregion sensationellen Blumenvielfalt be-
geistern.
Kaum irgendwo gestaltet sich Bergwandern also derartig facettenreich wie 
hier im Süden der Alpen, worauf die Tourenauswahl dieses Führers abge-
stimmt ist. Die Vorschläge führen in sämtliche Gegenden des Trentino und 
lassen uns da und dort sogar einen Blick über die politischen Grenzen hin-
auswerfen, etwa mit der großartigen Alta Via dell’Adamello in die benach-
barte Provinz Brescia. Das Spektrum der Touren richtet sich in erster Linie an 
Wanderer, die bevorzugt den Weg in die aussichtsreiche Höhe suchen, aber 
auch ein paar kleinere Ziele sind darunter zu finden. Hauptsächlich werden 
Tagesunternehmungen vorgestellt, wobei vereinzelte Hochgipfel vorteilhaft 
auch mit einer Hüttennächtigung angegangen werden. In den meisten Fäl-
len sind Rundtouren bzw. Abstiegsvarianten ausgetüftelt worden. Daneben 
möchte der Verfasser als Highlights eine Hand voll mehrtägiger Strecken-
wanderungen von Hütte zu Hütte, die sicher ein Maximum an Erlebniswert 
bieten, ganz besonders ans Herz legen. Alle Touren werden in ihren Beson-
derheiten gründlich charakterisiert und in den Routenverläufen detailliert 
beschrieben, damit für eine gute Planung und erfolgreiche Durchführung 
die Grundlage geschaffen ist.
Bleibt mir, dem Leser vergnügliche Tage am Berg und stets eine gesunde 
Rückkehr ins Tal zu wünschen.
	 Mark Zahel
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